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Urheberrecht weltweit
Einbettung des deutschen Urheberrechts in globale Zusammenhänge

Richtlinien der EU
• derzeit acht: müssen in in nationales Recht umge-
 setzt werden, Nationen haben Spielraum in Zeit und
 Gestaltung der Umsetzung
• 2001: EG-Richtlinie zur Harmonisierung bestimmter
 Aspekte des Urheberrechts und der verwandten
 Schutzrechte in der Informationsgesellschaft, setzt
 WIPO Copyright Treaty um

Völkerrechtliche Verträge & 
zwischenstaatliche Organisationen

World Intellectual Property Organization (WIPO)
• 1974 gegr. UN-Teilorganisation, Hauptsitz Genf
• berät UN-Mitgliedsstaaten, organisiert diplomatische
 Konferenz zum geistigen Eigentum
• bislang 3 Abkommen: Berner Übereinkunft, WCT, WPPT

Berner Übereinkunft zum Schutz von Werken der 
Literatur und Kunst
• trat 1887 in Kraft, derzeit 163 Mitgliedsstaaten
• erste gegenseitige Anerkennung des Urheberrechts
 zwischen souveränen Staaten
• wegen mehrerer Änderungen seit 1908 Revidierte
 Berner Übereinkunft (RBÜ) genannt

WIPO Performance and Phonogram Treaty (WPPT)
• 1996 angenommen, 2002 in Kraft getreten
• Anpassung des Urheberrechts und verwandter Rechte
 für Darbietungen und Tonträger an digitale Medien

WIPO Copyright Treaty (WCT)
• Zusatzvertrag zur Berner Übereinkunft, 1996
• Anpassung des Urheberrechts an digitale Medien, u.a.: 
 Software wird wie Literatur geschützt, Datenbanken 
 werden geschützt, Umgehung von Kopierschutz ist 
 illegal, Autoren kontrollieren Verleih- & Distributions- 
 recht

TRIPS: Agreement on Trade-Related Aspects of 
Intellectual Property Rights
• 1994 dem Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen 
 (GATT) hinzugefügt, bindend für alle 151 Mitgliedsländer
 der Welthandelsorganisation (WTO)
• WTO überwacht, kann Sanktionen verhängen
• schreibt international bindende Minimalstandards für
 nationale Rechte vor, u.a.: Schutzfrist mind. 50 Jahre
 nach Tod des Urhebers; Rechte entstehen automatisch
 durch Schöpfung, ohne Anmeldung

Deutsches Urheberrechtsgesetz
• gilt auf deutschem Staatsgebiet 
• schützt Werke deutscher Staatsangehöriger und 
 EU/EWR-Bürger, Werke von Ausländern, Staatenlosen
 und Flüchtlingen, die in Deutschland entstanden sind


